Führungskräfte Teamentwicklung
Aus Erfahrungen lernen

Was sagen Sie zur Einschätzung Ihres Kollegen, der seit über 20 Jahren Vorgesetzter ist?
Um als Chef einen guten Job zu machen, solltest Du ...

...  stets daran denken: „Ich lebe und sterbe mit meinen Mitarbeitern. Wenn ich mit ihnen Probleme habe, machen sie Dienst nach Vorschrift.“

...  Dich gut mit Deinen Leuten vertraut machen: “Was habe ich für Leute?“ Dabei sind 4 Arten zu unterscheiden:

· die Willigen - wenn ein Auftrag kommt, stehen sie auf und erledigen ihn. Damit hast Du keine Probleme.

· die Fachleute, die Dich herausfordern, Dich testen. Lass sie im Glauben, sie seien die Größten und verhalte Dich auch so. Eigne Dir schleunigst soviel Wissen an, dass Du ihnen Paroli bieten kannst. Bleib aber nicht in der Konfrontation sondern gehe einen Schritt auf sie zu.

· die Geschichtenerzähler, die aus jeder Fliege einen Elefanten machen. Lass sie ruhig reden! Aber wenn sie Luft holen, kannst Du konkret werden: „Welche Anlage meinst Du, was hat sich genau zu getragen?“ Die Geschichtenerzähler haben häufig Angst, selbständig etwas zu tun. Gib ihnen konkrete Anweisungen, um sie in Verantwortung zu nehmen! Bau sie langsam auf! Sie sind sehr pflegebedürftig. Stiften mit ihren übertriebenen Geschichten häufig mehr Schaden an als in Wirklichkeit vorhanden ist. 

· die Nörgler. Sie meckern über alles und können die Moral der anderen sehr schnell zum Negativen beeinflussen. Ihnen musst Du mit viel Erfahrung begegnen, versuchen, sie auf Deine Seite zu ziehen. Sie mit in die Verantwortung nehmen und motivieren, dass sie Eigeninitiative entwickeln.

...  in der ersten Zeit viel an Dir selbst arbeiten: vor allen Dingen die Menschen kennenlernen.

...  Dir Zeit nehmen für persönliche Gespräche. Kontaktpflege zu den Mitarbeitern ist ganz wichtig. 

...  bei Störungen oder sonstigen Problemen Deinen Hintern erheben und vor Ort präsent sein, um dort Unterstützung anbieten zu können: „Hast Du Probleme? Wie kann ich Dir helfen?“

...  Deinen Mitarbeitern die Erfahrung ermöglichen: „Wenn ich etwas verkehrt gemacht habe, unterstützt mich der SL und macht mich nicht nieder!“ So entsteht langsam Vertrauen: „Wenn mir mal etwas misslingt, ‚verpfeift‘ mich mein Schichtleiter nicht beim nächst Höheren. Die Sache bleibt in der ‚Familie‘.“

... Dich gegenüber Deinen ehemaligen Kollegen nicht plötzlich um 270° drehen! Du bist nicht deswegen der Größte, weil Du Schichtleiter geworden bist. Arrogante Überheblichkeit würden sie Dir nie verzeihen. Denk immer daran: Es sind alles erwachsene Leute und Fachkräfte, sonst wären sie nicht solange hier.

... Deine Mitarbeiter so behandeln wie Du von Deinem Vorgesetzten behandelt werden willst.

Wenn Du Dir als Chef das Leben schwer machen willst, solltest Du ...

... es einen Mitarbeiter spüren lassen, wenn Dir seine Nase nicht passt.

... alle Mitarbeiter auf gleicher Schiene behandeln und vergessen wie unterschiedlich die Menschen
    sind.
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